
   
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Die CSU Fraktion im Dachauer Stadtrat hat am 22.10.2014 einen Antrag zur 
Parkraumbewirtschaftung rund um den S-Bahnhof Dachau gestellt. In Ergänzung dazu 
 
stellt das Bündnis für Dachau folgenden 
 

Prüfantrag: 
 
 
Die Stadt Dachau prüft die Möglichkeiten, ob ein gebührenpflichtiger P+R Parkplatz am S-Bahnhof 
innerhalb des Geschäftsbereichs Parkhäuser der Stadtwerke Dachau betrieben und ein 
entsprechender Überschuss zweckgebunden für den Unterhalt der bestehenden Parkhäuser 
genutzt werden kann.  
 
 

Begründung: 
 
 
 
 

1. Die Stadtwerke Dachau betreiben bereits 2 Parkhäuser und bewirtschaften damit knappen 
Parkraum im Stadtgebiet. Beide Parkhäuser sind aufgrund der Größe und Lage stark 
defizitär und belasten die Stadtwerke mit jährlich fast 500.000 EUR, die für wichtige andere 
Aufgaben der Stadtwerke fehlen. Es ist daher wünschenswert, dass der Geschäftsbereich 
Parkhäuser der Stadtwerke Dachau um eine Parkfläche ergänzt wird, die mit 
entsprechenden Gebühreneinnahmen das bestehende Defizit ausgleichen oder zumindest 
deutlich reduzieren kann. 
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2. Der Dachauer P+R Parkplatz ist im Gegensatz zu denen in Petershausen und Karlsfeld 
derzeit gebührenfrei. Aufgrund der Direktverbindungen nach München und des 10-
Minutentakts in den Hauptverkehrszeiten ist er entsprechend beliebt und stark frequentiert. 
Dadurch ist der Dachauer  P+R Parkplatz ständig überlastet und viele Pendler weichen 
deswegen in die umliegenden Wohn- und Geschäftsgebiete aus. Dieser Umstand wird vom 
vorliegenden Antrag der CSU Dachau aufgegriffen. 

 
3.  Aufgrund der Lage des Parkplatzes ist eine weitere Erweiterung nicht möglich. Eine 

Verlegung zu den Hauptverkehrsstraßen hin und eine attraktivere Gestaltung jedoch 
wünschenswert. Anderseits muss gewährleistet werden, dass diejenigen Pendler, die auf 
diesen Parkplatz wirklich angewiesen sind, auch entsprechenden Parkraum vorfinden.  
Dieser Spagat kann nur durch die Einführung einer Parkgebühr gemeistert werden. 

 
4. Durch die bevorstehende Ausweitung der Busbetriebszeiten in den Abendstunden, die 

Neuordnung des AST und den Neubau der Fahrradhalle wird die Erreichbarkeit des 
Bahnhofs ohne PKW wesentlich verbessert. Eine Einführung von Parkgebühren ist 
angemessen, da sie die Nutzung dieser Angebote fördert, zur Reduzierung des 
Binnenverkehrs beiträgt und damit dem Mobilitätsleitbild der Stadt Dachau entspricht.  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Michael Eisenmann 
Stadtrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


